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Belichtungsnachweis

Brandschutznachweis

INSIDE OUT
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 - Wiederverwenden von Sekundärbauteilen, wie 
Fassadenelemente und Möbeln des ehemaligen Biologie-
Zentrums in der Althanstraße

 - Verwendung von Recyclingmaterial, wie emissionsreduziertem 
RC-Beton mit klinkerreduzierter Rezeptur

 - Einsatz von Materialen und Bauteilen mit minimaler 
Umweltauswirkung:  Holz, Stroh, Schafswolle, 
Lehmbauplatten, Lehmputz und Linoleum 
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automatische Löschanlage im Vollschutz ausgenommen UG
BMA Garconnierenverband
Unvernetzte Rauchmeder in den Wohnungen

außenluftdurchströmtes Atrium
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 -  Wir erstellen bereits in der Phase 2 des Wettbewerbs unseren 
Digitalen Zwilling und nutzen ihn dafür, eine Ökobilanzierung 
der verwendeten Baustoffe anzufertigen. Somit wird die 
Aufstellung einer daraus resultierenden Materialdatenbank 
und ein konsistenter Kreislauf samt Dokumentation der 
verbauten Materialien möglich.

 - Optimales Belegungsdichteverhältnis erreichen wir durch eine 
durchschnittliche Wohnungsgröße von ca. 65 qm, eine hohe 
Anzahl an Garconnieren und unsere FREE PEOPLE SCHOOL 
für 120 Schüler:innen und bis zu 10 Lehrende.

 - Das Flächeneffizienzverhältnis wird dadurch optimiert, dass 
die energieintensive thermische Hülle sich ausschließlich um 
die reinen Nutzflächen legt und ausschließlich diese beheizt 
werden.

 - Mehrfachnutzung betrifft sowohl alle als auch alle 
Erschließungsflächen, die zu einem gemeinschaftlichen 
Nutzraum werden.  

 - Der Stadtsockel baut auf einem Raster in Längsrichtung 
von 7.50 M auf, das vielfältige gewerbliche Funktionen 
unterbringen kann

 - “reaktiver Puffer” im 1.OG mit 2.80 M Raumhöhe, der bei 
Bedarf weitere gewerbliche Nutzungen aufnehmen kann. 

 - Die Sprinkleranlage verhindert die vielfältigen 
Brandüberschläge und ermöglicht problemlose und 
kostengünstige Umbauten.

 - Holzskelett als Primärkonstruktion alle Wohnbauten steht für 
vielfältige Nutzungsszenarien.

 - Das Untergeschoss als weiterer Potentialraum für 
Umnutzungen.

 - Langlebigkeit der Primärkonstruktionen wird durch 
Holzskelettbau und zementreduzierten Beton in den unteren 
Ebenen gewährleistet

 - Für eine gute Tauschbarkeit und Reparaturfähigkeit sorgen 
zahlreiche mechanische Verbindungen des Holzbaus und 
seine Bauweise in Schichten.  Bei der Ausführung legen wir 
Augenmerk auf reversible Verbindungen, gut zugänglich und 
tauschbar. Damit können die meisten Bauteile wieder zu 
sorgenfreien Baustoffen rückgebaut und sie entsprechend 
ihres Materials wieder in den Kreislauf gebracht werden.

 - Unser Konstruktionskonzept zielt in erster Linie auf 
zukünftigen Rückbau an und wenig bis gar nicht auf zukünftige 
Recycling und Entsorgung. Wenn die Nutzungsflexibilität 
erschöpft ist, soll die Konstruktionsflexibilität in Kraft 
treten: unsere Gebäude werden so errichtet, dass die fünf 
Wohnhäuser gänzlich und der Stadtsockel bis auf seine 
Primärkonstruktion in einzelne Bestandteile zerlegt und in 
weiteren Bauvorhaben eingesetzt werden können. 
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… denkt von Innen nach Außen und entwickelt sich aus der Vielfalt seiner Nutzenden - generations-, 
kultur- und milieuübergreifend, indem es für übersichtliche Nachbarschaften und vielfältige 
Wohnszenarien sorgt.
 
…. verschiebt wohl überlegt die Grenzen vom Eigenen zum Gemeinsamen, indem es sparsam mit 
dem Privaten und großzügig mit dem Geteilten umgeht, es fördert, es zelebriert. 
 
…teilt gern und stellt den Schulhof nach Außen - dem öffentlichen Raum zugewandt - und den 
Nachbarschaftsgarten nach Innen - dem Wohnquartier zugehörig - zur offenen Nutzung. 
 
…kennt die Herausforderungen der Zeit in- und auswendig und agiert daher absolut zirkulär und 
ökologisch, verwendet Bestehendes und will für das Kommende zur Materialbank werden.

... agiert von innen und außen sichtbar mit seinem Holzskelett und verkörpert so seine Bereitschaft 
für vielfältige Veränderungen in seinen Nutzungen und Lebenszyklen. 
 
…lässt seine Innenräume in die Außenbereiche fließen, die sich über unterschiedlichste 
Grünschichten – Loggientröge, Hofbegrünungen und Sockelspaliere – verzahnen. 
 
…leitet behutsam kühle Luft von Außen nach Innen, indem die offenen Geschosshöfe als 
Frischluftschneise fungiert, sich alle Einheiten zu den atmenden Höfen ausrichten und die Fassade 
eine grüne mikroklimatische Außenhaut ausbildet.

Zwischen der „Stadtloggia“ und der „Kühlen Brise“ lässt sich die freie Sicht genießen
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